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ROSTOCK Bei einem
schweren Badeunfall ist
gestern in Tessin (Land-
kreis Rostock) ein zehn
Jahre altes Mädchen ums
Leben gekommen. Aus bis-
lang unbekannter Ursache
ertrank das Kind in der Ba-
deanstalt „Tessiner Süd-
see“,wiediePolizeimitteil-
te.
Ersthelfer und der Ret-
tungsdienst versuchten
den Angaben zufolge, das
Mädchen zu reanimieren.
Ein Rettungshubschrauber
brachte das Mädchen in
das Universitätsklinikum
nach Rostock. Dort starb
die Zehnjährige.
Der Kriminaldauerdienst
Rostock hat ein Todeser-
mittlungsverfahren
eingeleitet.

SCHWERIN Nach der Um-
bildung ihres Kabinetts im
Mai hatMinisterpräsiden-
tinManuela Schwesig
(SPD)weitere Personalent-
scheidungen bekannt gege-
ben. So werde Antje Dra-
heim neue Bevollmächtigte
des Landes beim Bund,
kündigte Schwesig gestern
an.Die48Jahrealte Juristin
aus Rostock sei bislang als
Abteilungsleiterin für Ju-
gendundFamilieimSchwe-
riner Sozialministerium tä-
tig gewesen.
Neuer Staatssekretär im
Finanzministeriumwird
laut Schwesig HeikoMiraß
(SPD). Der 52 Jahre alte
Diplom-Volkswirt stammt
aus Greifswald, wo er nach
mehreren anderen Statio-
nen bei der Agentur für Ar-
beit zuletzt die regionale
Außenstelle leitete. dpa

SCHWERIN Mit einer Rad-
tour entlang der ehemali-
gen innerdeutschen Gren-
ze soll auch in diesem Jahr
andieGeschichtederdeut-
schen Teilung erinnert
werden.DieRoutewird die
25 Teilnehmer vom 17. bis
21.Juni infünfEtappenmit
rund 35 Kilometern pro
Tag vonWittenberge nach
Lübeck führen, teilte der
stellvertretendeLandesbe-
auftragte für MV für die
AufarbeitungderSED-Dik-
tatur, Burkhard Bley, ges-
tern in Schwerin mit. Die
Grenzradtour findet zum
sechsten Mal statt. Das
Programmwird sich an au-
thentischen Orten, mit
Zeitzeugen und in unter-
schiedlichenFormatenmit
der Geschichte der inner-
deutschen Teilung und de-
ren Überwindung beschäf-
tigen. epd

Linke lässt Landtag über stillgelegte Trassen beraten

SCHWERIN Die
Zukunft stillge-
legter Eisen-
bahnstrecken
in MV wird
Thema im

Landtag. Die Linke legt für
die nächste Parlamentssit-
zung einen Antrag für die
Wiederinbetriebnahme be-
stimmter Strecken vor, wie
die verkehrspolitische Spre-
cherin der Oppositionsfrak-
tion,MignonSchwenke, an-
kündigte.
Hintergrund ist eineStudie

des Verbandes Deutscher
Verkehrsunternehmen und
der Allianz pro Schiene, die

vor zwei Wochen veröffent-
licht wurde. Nach Meinung
der beiden Verbände lassen
sichallein inMVmehrals230
Kilometer Bahntrassen ohne
allzu großen Aufwand reakti-
vieren. Bundesweit seien es
mehr als 3000 Kilometer.
InMVnennensie sechsAb-

schnitte: die Darßbahn zwi-
schen Barth und Prerow so-
wie die teilweise länderüber-
schreitenden Verbindungen
Swinemünde (Swinoujscie)-
Ducherow über die Karniner
Brücke, Hagenow-Ratze-
burg, Meyenburg-Güstrow,
Mirow-Wittstock sowie Par-
chim-Malchow,die2015vom

Land aufgegebene „Süd-
bahn“.
Schwenke fordert in ihrem

Antrag die Wiederaufnahme
des Bahnbetriebs oder zu-
mindest die Sicherung der
von Abriss bedrohten Trasse
für die Strecken Parchim-
Malchow sowie Plau am See-
Güstrow und eine endgültige
Entscheidung zur Darßbahn.
Für die südliche Anbindung
der Insel Usedom per Bahn
müssten raschdie Planungen
beginnen und das Geld dafür
aus dem Sondervermögen
Schienenpersonennahver-
kehr genommen werden.

dpa

„Therapeuten am Limit“ kritisieren Kosten der Ausbildung / Linke will auf nächster Landtagssitzung sofortige Schulgeldfreiheit fordern

Von Karin Koslik

SCHWERIN „Wir lindern euch
den Schmerz, unsere Bezah-
lung ist ein Scherz“, skandier-
tengesternmorgenSchülerin-
nen und Schüler der privaten
beruflichen Schule ecolea im
Takt ihrer Trommeln an der
Siegessäule vor dem Schweri-
ner Schloss. Die künftigen
Physio- und Ergotherapeuten,
Logopäden und Diätassisten-
tinnen waren dem Aufruf der
Initiative „TherapeutenamLi-
mit“ gefolgt, für bessere Ar-
beitsbedingungen zudemons-
trieren – und für eine kosten-
freie Ausbildung.
Um Diätassistentin werden

zu können,müssten sie in drei
Jahren insgesamt je 5400Euro
aufbringen, so Laura Tretow-
Frahm, Rieke Rosenow und
Wiebke Goralski, die derzeit
noch im ersten Jahr ihrer Aus-
bildung stehen. „Das ist doch
schrecklich, dass man dafür
bezahlenmuss, einenBeruf zu
erlernen, der wie der der Diät-
assistentin dringend ge-
braucht wird“, meinte Laura.
Viele an ihrer Berufsschule
müssten nebenbei arbeiten,
um Schulgeld und Lebenshal-
tungskosten bezahlen zu kön-
nen,undkämensoauf65-oder
Noch-mehr-Stunden-Wo-
chen, ergänzte Rieke. Und
Wiebke mutmaßte, dass das
Schulgeld, das in anderenAus-
bildungsgängen zum Teil ein
Mehrfaches dessen beträgt,
was sie selbst bezahlen müs-
sen, nicht wenige Interessen-
ten davon abhält, einen medi-
zinischen Beruf zu ergreifen.
Schulgeldfreiheit war denn

auch die Hauptforderung der
gut 100 Demonstranten, die
sich gestern in Schwerin ver-
sammelthatten.Einige von ih-
nen waren am Vortag bereits
mitdemFahrradausHamburg
und/oder Lübeck in die Lan-
deshauptstadt gekommen.
Andere setzten erst hier ein,
um an der Sternfahrt teilzu-
nehmen, die am Donnerstag
vor dem Bundesgesundheits-
ministerium enden soll.
„In Schleswig-Holstein ha-

ben wir eine Kundgebung ge-
macht – und was ist passiert?

Schleswig-Holstein wurde
schulgeldfrei. In Hamburg ha-
ben wir zwei Kundgebungen
gemacht–undwasistpassiert?
Hamburg ist jetzt schulgeld-
frei…“ , machte Rieke Guhl als
eine der Initiatoren von „The-
rapeuten am Limit“ den Mit-
streitern Mut. Notfalls müsse
man auch in Schwerin noch
einmal zusammenkommen,
umder hiesigenLandespolitik
Druckzumachen,kündigtesie
an – denn Bildung sei Länder-
sache.
Doch so weit wird es wo-

möglich gar nicht mehr kom-
menmüssen. Politikermehre-
rerFraktionenundauchLand-
tags-Vizepräsidentin Mignon
Schwenke (Linke) kündigten
an,sichdesAnliegensderThe-
rapeuten und ihres Berufs-
nachwuchses anzunehmen.

„Im Ziel sind wir uns einig,
dass das Schulgeld fallen
muss“, betonte der gesund-
heitspolitische Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion, Se-
bastian Ehlers. Darüber herr-
sche auch auf Bundesebene
Konsens.Allerdingsgebees im

Land noch weitere „Baustel-
len“, für die auch Geld da sein
müsse.
Aus Sicht des Gesundheits-

experten der Linken, Torsten
Koplin, könnte das Land aus
seinen Überschüssen durch-
aus sofort die Schulgeldfrei-

heit finanzieren. Anderenfalls
fiele MV schon bald in eine
Versorgungslücke, prophezei-
teer,dennjungeLeutewürden
in die Bundesländer abwan-
dern, in denen sie ihren
Traumberuf kostenlos erler-
nen könnten. In den letzten
fünf Jahren sei die Zahl der
Auszubildenden in der Logo-
pädie in MV bereits um 22, in
derErgotherapieumneunund
in der Physiotherapie um 13
Prozent gesunken. Parallel da-
zu steige die Menge der Über-
stunden bei den verbleiben-
denTherapeuten.Dasseinicht
länger hinnehmbar.DieLinks-
fraktion, so kündigte Koplin
an, werde deshalb auf der
nächsten Landtagssitzung im
Juli einen Antrag einbringen,
dasSchulgeld inTherapeuten-
berufen sofort abzuschaffen.

Laura, Rieke und Wiebke werden Diätassistentinnen. Die Ausbil-
dung bezahlen sie beziehungsweise ihre Familien selbst.

Niemand hat Zeit zu warten: Auszubildende und Patienten drängen auf schnelle Entscheidungen. FOTOS: VOLKER BOHLMANN

SCHWERIN Die
Krimi-Autorin
und Aktivistin
gegen Rechts-
extremismus,
Birgit Lohmey-

er,hatbeidenKommunalwah-
len in MV nur wenig Unter-
stützung gefunden.Mit nur 37
Stimmen verfehlte die 60-Jäh-
rige, die mit ihrem Mann das
Rockfestival „Jamel rockt den
Förster“ organisiert, den Ein-
zug in die Gemeindevertre-
tung von Gägelow klar. Auch
die Kandidatur als SPD-Be-
werberinfürdenKreistagblieb
erfolglos.Dasgehtausdennun
vorliegenden Ergebnissen der

Wahlen hervor. Anders als
Lohmeyer schaffte der vorbe-
strafte Rechtsextremist Sven
Krüger, auf dessen Initiative
hin sich zahlreiche Gesin-
nungsgenosseninJamelansie-
delten, den Sprung in die Ge-
meindevertretung. Er erhielt
281 Stimmen, die von ihm ge-
gründete Wählergemein-
schaft Heimat 401. Lohmeyer
sprach von einem beklem-
menden Ergebnis: „Dass die
Durchsetzung mit rechtsex-
tremistischem Gedankengut
in der Region so hoch ist, das
war mir nicht bewusst, zeigt
aber,wiewichtig es ist, andem
Thema dranzubleiben.“ dpa

Zehnjährigestirbt
bei Badeunfall

Nachr ichten

Zwei neue
Staatssekretäre

Radtour erinnert
an die Teilung

Am Rande

Bahnstrecken wiederbeleben

„Das ist doch schrecklich“

Lohmeyernicht gewählt,
Rechtsextremist schon
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